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Sie stehen hinter dem Verein Frivents (v. l.): Alexander Hayoz, Silvia Fischer, Stephan Siffert, Christian Baeriswyl, Emanuel Baeriswyl und
Etienne Raemy. Es fehlt Vorstandsmitglied Jutta Sturny. Bild Corinne Aeberhard

«Kulturelle Leckerbissen»
Der Kulturverein Frivents ist vor zehn Jahren gegründet worden. Er organisiert das Openair-
 Kino in Plaffeien, führt aber bewusst auch kommerziell nicht so erfolgreiche Anlässe durch.
IMELDA RUFFIEUX

Frivents gibt es offiziell erst seit
einem Jahrzehnt. Aber die Ma-
cher hinter dem Sensler Kultur-
verein sind teils schon viel
 länger am Werk. Der Verein ist
aus einem Zusammenschluss
zweier bestehender Organisa-
tionen entstanden. Einzelne
Mitglieder des Vereins Festival
Plaffeien haben bereits vor 30
Jahren erste Rock konzerte ver-
anstaltet. Der zweite Partner
war Party Zone B.A.M.E.S.,
1994 von fünf Jugendlichen
 gegründet, um Konzerte regio-
naler Bands sowie Streetball-
Turniere durchzuführen.

Bereits für die zweite Ausga-
be des Openair-Kinos in Plaf-
feien 1999 spannten die bei-
den Vereine zusammen. Die
Fusion fand im Januar 2001
statt, wie Stephan Siffert, Mit-
begründer von Party Zone und
seit drei Jahren Präsident von
Frivents, erklärt.

Was war der erste Frivents-
Anlass?

Es war die Aufführung von
«Les Trois Suisses» im damals
noch existierenden Kino Plaf-
feien. Knapp 30 Personen be-
suchten diese Veranstaltung.

Warum braucht es einen 
Verein wie Frivents?

Wir nehmen auch Anlässe
ins Programm auf, von denen

wir zum Voraus wissen, dass
sie wohl nicht Gewinn abwer-
fen werden. Das tun wir be-
wusst, um lokalen und etwas
weniger bekannten Künstlern
zu einem Auftritt zu verhelfen.
Auf der anderen Seite wollen
wir auch national bekannte
Künstler nach Deutschfreiburg
bringen. Zudem unterstützen
wir Projekte regionaler Künst-
ler und Organisationen, etwa
bei der Herausgabe von Bü-
chern und CDs. Kommerziell
weniger erfolgreiche Anlässe
können so von sehr gut laufen-
den Veranstaltungen quersub-
ventioniert werden. In der Re-
gel organisieren wir vier bis
fünf Anlässe pro Jahr. So konn-
ten wir viele qualitativ hoch-
stehende kulturelle Leckerbis-
sen servieren. Das ist auch un-
ser Ziel für die Zukunft.

Der bekannteste Frivent-
 Anlass ist wohl das Openair-
Kino in Plaffeien?

Ja, das kann man über die
Jahre hinweg durchaus als den
erfolgreichsten Event betrach-
ten. Er gilt noch heute als Hö-
hepunkt unseres Vereinsjah-
res. Während den vielen Jah-
ren konnten wir eine grosse
Stammkundschaft gewinnen,
die auch bei Wind und Regen
das Openair-Kino besucht.

Was waren die Höhepunkte
der letzten zehn Jahre?

Die Aufführung des Cabaret-
Trios «Sickmen» mit Viktor
Giacobbo, Mike Müller und
Patrick Frey in Murten 2004
sowie die Doppelaufführung
von Ursus und Nadeschkin
2007 im Podium Düdingen.

Und für Sie persönlich?
Ein Highlight für mich ist das

wiederkehrende Engagement
von Simon Enzler. Beim ersten
Mal 2004 zählten wir knapp
100 Zuschauer. Bei der zweiten
Aufführung waren es leicht
mehr. 2009 war die Aula Tafers
mit 270 Besuchern praktisch
ausverkauft. Nach jeder Vor-
stellung ist Simon Enzler lange
mit uns zusammengesessen.
Solche Kontakte sind sehr in-
teressant.

Wie läuft die Zusammen -
arbeit mit anderen Vereinen?

Seit 2002 besteht eine Ko-
operation mit dem Verein
O.S.K.A.R. in den Bereichen
Mitglieder und Programmko-
ordination. So profitieren die
Mitglieder gegenseitig von at-
traktiven Eintrittsvergünsti-
gungen für die Anlässe. Wir le-
gen jedoch Wert darauf, dass
die rechtliche und finanzielle
Unabhängigkeit beider Verei-
ne beibehalten wird. Zudem
haben wir dieses Jahr anläss-
lich des Kulturfestivals Tafers
erstmals mit der Kulturkom-
mission zusammengearbeitet.

Verraten Sie uns schon etwas
über das Programm 2012?

Das neue Jahr starten wir
mit der A-capella-Formation
Bliss. In ihrem Programm Eu-
romission nehmen sie die
Zuschauer auf eine Reise
durch Songs, Zeit und ver-
schiedene Stile mit, kombi-
niert mit hintergründigem
Humor und Selbstironie. Ur-
sus und Nadeschkin zeigen
im März das Programm «Zu-
gabe». Im Juni dürfen wir
wiederum Simon Enzler mit
neuem Programm begrüssen.
Das Openair-Kino in Plaffei-
en findet im August statt und
im September beehrt uns
Gardi Hutter mit ihrem Pro-
gramm «Die Schneiderin».

Zum Jubiläum
Essen und 
Western schauen
Der Verein Frivents hat
 seinen über 180 Mitgliedern
zum Jubiläum ein kleines
Treuegeschenk überreicht.
Der Jubiläumsanlass ist ein
Ciné-Dinner am 26. Novem-
ber im Brennenden Herzen
in Rechthalten. Zum Wes -
ternfilm «True Grit» wird ein
Drei-Gang-Menü serviert. im
Reservationen: Tel. 026 418 11 31
(70 Fr./Person).

Skulpturen erzählen
Der heilige Sebastian,
um 1515

«Mich hat man aus einem
Lindenbaum-Ast geschnitzt.
Ich bin zwar nur 40 Zentime-
ter gross, aber schon sehr alt,
obschon ich noch jung ausse-
he. Ein Geselle des Bildhau-
ers Hans Roditzer hat mich in
Freiburg angefertigt und ein
anderer hat mich bemalt –
die Farbe meiner Kleider ist
500 Jahre alt! Meine rechte
Fussspitze musste man erset-
zen. Die Löcher in meinem
Körper stammen übrigens
nicht von Würmern, sondern
von echten Metallpfeilen.
Kaiser Diokletian gab den
Auftrag, mich zu töten, weil
ich an Christus glaubte. Doch
die Pfeile konnten mir nichts
anhaben. Eine Frau pflegte
meine Wunden, bis es mir
wieder besser ging. Lange
Zeit glaubten die Leute, dass
ich sie vor der Pest beschüt-
zen könne. Während Jahr-
hunderten war ich ein belieb-
ter Heiliger, und besonders
Soldaten, Sterbende, Gärt-
ner, Töpfer und Steinmetze
beteten zu mir. Heiligenfigu-
ren wie mich sah man früher
überall in der Stadt, an Brun-
nen und Häuserecken; nicht
eine Strasse ohne! Das stach
1765 einem walisischen Be-
sucher ins Auge.» at/Bild zvg

In loser Folge erhalten Freiburger Skulptu-
ren des 16. Jahrhunderts das Wort. Zu se-
hen sind sie in der Ausstellung «Skulptur
1500 – Freiburg im Herzen Europas» 
im Museum für Kunst und Geschichte
Freiburg (bis zum 19. Februar 2012).

«ICI C’E
ST

FRIBOURG»

Kreuzfahrt mit der MSC Musica
14.–21.10.2012

frimusic cruise

LOVE BOATATOATwww.frimusic.ch FRI Travel 026 492 55 00 (Düdingen)

8 TAGE
VIP ab

CHF 1'395.–
VENEDIG / BARI / OLYMPIA /
SANTORINI / MYKONOS /
ATHEN / KORFU / DUBROVNIK /
VENEDIG

ACTS
Gustav / aGsang / BarbaraAndreyBand /
Dreigenerationenterzett / Dürenann /
EggippaFifauter / HerveTheBand / Jodlerduett
Sibylle&Buba / Laysa / DJ Linus / Marvin /
PartyProject / Solojodler Buba / Stromstoss-
örgeler / Tabasso&GustavchorShowgruppe /
TBC / ThürlerMosimann&Band /
Specialguests: Sandee&Stämpf

Inserat

Lautstarke
Demo der
Hausbesetzer
Mitten zur Einkaufszeit
am Samstagnachmittag
zogen rund 100 Sympathi-
santen der Hausbesetzer -
szene durch die Freiburger
Innenstadt.

FREIBURG «Unsere Solidarität be-
siegt eure Repression»  – mit
solchen und ähnlichen Trans-
parenten machten sich am
Samstag gegen 14.30 Uhr rund
100 Sympathisanten der Frei-
burger Hausbesetzer auf den
Weg vom Perolles-Park Rich-
tung Innenstadt. Die «Front»
wirkte martialisch, da die ersten
15 bis 20 Personen ihre Gesich-
ter verhüllt hatten. Das Abfeu-
ern von Signalfackeln («Pyros»)
und «Böllern», wie sie auch bei
Fussballfans beliebt sind, gab
dem Zug einen zusätzlich ein-
schüchternden Charakter. Da-
bei blieb eigentlich alles fried-
lich, Sachbeschädigungen
waren keine zu verzeichnen.
Leidtragende waren einzig die
Autofahrer, welche über die Pe-
rollesallee versuchten in die In-
nenstadt zu gelangen. 

Der Zug bewegte sich über
die Bahnhof allee und die Ro-
montgasse Richtung Python-
platz. Dort schwenkte er in die
Alpenstrasse ein. Vor dem Rat-
haus legten die Demonstranten
eine Pause ein, um ein Manifest
zu verlesen, das sich gegen die
Freiburger «Repression» in Sa-
chen Hausbesetzungen richte-
te. Danach begaben sich die
Protestierenden die Lausanne-
gasse hinauf, um sich nach gut
einer Stunde auf dem Python-
platz einzurichten. Dort liessen
sie den Tag mit Konzerten aus-
klingen. Auch die Kantonspoli-
zei zieht ein positives Fazit. Ein-
satzleiter Gallus Risse, der die
geschätzte Zahl von 100 De-
monstranten bestätigte, sagte
gegenüber den FN, dass sich die
Polizei bewusst im Hintergrund
gehalten habe. «Wir werden
ganz sicher nicht provozieren»,
sagte Risse am Samstag. pj

Vorschau
Ein Blick in die ersten
Freiburger Bücher
FREIBURG Professor Walter Haas
wird am Dienstag, nach der
Hauptversammlung des Deut-
schen Geschichtsforschenden
Vereins, einen Vortrag über die
ersten Freiburger Drucke und
ihre Sprache halten. Haas will
aufzeigen, wie die alten Bücher
aussahen und welche Themen
abgehandelt wurden. uh
Kantons- und Universitätsbibliothek,
Freiburg, Di., 15. November, 20.15 Uhr.


